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Von Claudia Marcy

Dülmen. Offenbar aufge-
sprengt werden sollte in der
Nacht zu gestern der Bank-
automat der Volksbank-Filia-
le an der Lüdinghauser Stra-
ße im Dernekamp, um da-
raus Geld zu erbeuten. Die
Täter wurden vermutlich
durch einen Passanten ge-
stört, der am frühen Morgen
die glimmende Zündschnur
vor dem Bankgebäude be-
merkte und austrat, berichte-
te Polizeisprecher Martin
Pollmann. Verständigt wur-
den die Beamten erst knapp
eineinhalb Stunden später
durch eine Bankkundin, der
es verdächtig vorkam, dass
die Zündschnur in den Au-
tomat führte. Die alarmierten
Beamten verständigten ihrer-
seits die Feuerwehr, weil in
der Nähe des Tatorts eine
Gasflasche gefunden wurde
und nicht auszuschließen
war, dass, so Pollmann, „ein
zündfähiges Gemisch im Au-
tomat und im Gebäude war“.

Das Bankgebäude wurde
abgesperrt. Entwarnung wur-
de am Mittag gegeben, nach-

dem auch Beamte des Lan-
deskriminalamtes festgestellt
hatten, dass keine Explosi-
onsgefahr gegeben war. 

Erleichtert, dass niemand
zu Schaden gekommen war,
zeigte sich Volksbank-Spre-
cher Thomas Borgert. Fach-
leute der Bank überprüften

nun, ob die Sicherungssyste-
me funktioniert hatten. Die
Spurensicherung der Polizei
erstreckte sich bis in den
Nachmittag. Versuche, einen
Bankautomaten zu sprengen,
habe es bislang noch nie im
Kreis Coesfeld gegeben, so
Pollmann. Die Polizei sucht

Zeugen, die im Umfeld der
Bank verdächtige Beobach-
tungen gemacht haben. So
hatte ein Zeuge gegen 4 Uhr
verdächtige, möglicherweise
vermummte Personen in der
Nähe der Bank beobachtet.

Hinweise an die Polizei
unter Tel. 02594/7930.
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Abgesperrt war das Bankgebäude an der Lüdinghauser Straße bis in den Nachmittag.
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